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Neben den Unterschieden fördert die Studie
jedoch auch wesentliche Gemeinsamkeiten
zutage. So prägen bestimmte Phasen die
diskontinuierliche Bildungs- und Erwerbs-
biografie. Erste Weichenstellungen erfolgen
durch negative Erfahrungen in Familie
und/oder Schule. Als Reaktion darauf rea-
gieren die Jugendlichen mit Flucht und Ab-
schotten gegenüber ihrer sozialen Umwelt.
Sie sind deshalb auch nicht in der Lage, von
der notwendigen Unterstützung (z.B.  Brü -
ckenangeboten) Gebrauch zu machen. Die
Rückzugs- oder Verweigerungshaltung wirkt
sich in der sensiblen Übergangsphase zur
beruflichen Integration verhängnisvoll aus.
Vergleichsweise früh müssen die betroffenen
Jugendlichen ihren Alltag selbstständig be-
wältigen. Berufsfindung und Qualifikation
sind deshalb nur ein Problem unter vielen.
Die meisten jungen Frauen und Männer
unternehmen nach einigen Jahren doch
noch Anläufe, um in der Arbeitswelt  lang -
fris tig Fuss zu fassen. Ohne Berufsbildung,
mit nur punktuellen Arbeitserfahrungen und
lückenhaften Lebensläufen gelingt dies je-

doch den wenigsten. Folge dieser vergeb -
lichen Integrationsbemühungen ist ein all-
mähliches Sicheinrichten zwischen Er-
werbsarbeit, Arbeitslosigkeit und Sozialhilfe.
Dank ebenso strukturierter wie einfühlsa-
mer Interviewtechnik sind spannende, präzi-
se Kurzporträts entstanden. Einziger
Schwachpunkt des Buches: Über weite
Strecken dominiert ein zähflüssiger Stil mit
zahlreichen Wiederholungen. Zudem neh-
men die Kapitel über Forschungsstand, the-
oretische Grundlagen und Methoden viel
Raum ein. Eine redaktionelle Überarbeitung
der Dissertation wäre sinnvoll gewesen.
Dessen ungeachtet handelt es sich um eine
sehr aussagekräftige Untersuchung, welche
auch deutlich macht, dass eine kontinuierli-
che Betreuung der Jugendlichen, eine Koor-
dination unter den involvierten Amtsstellen
und adäquate Angebote für die betreffende
Zielgruppe fehlen.
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REZENSION

Zwischen Sozialhilfe und
Arbeitsmarkt
Junge Erwachsene, welche ihr Leben zwi-
schen Sozialhilfe und Arbeitsmarkt gestal-
ten, bilden eine heterogene Gruppe. Die Ur-
sachen für ihre Integrationsschwierigkeiten
sind unterschiedlich: freiwilliger oder er-
zwungener Auszug von zu Hause, Entlas-
sung aus einer Massnahme, erst kurz zuvor
erfolgte Immigration. Verschieden stark ent-
wickelt sind auch Reflexions- und Kritikfä-
higkeit sowie Selbst- und Sozialkompetenz.
Diese Ergebnisse gehen aus zwanzig Inter-
views hervor, welche die Autorin mit Sozial-
hilfebeziehenden in Basel durchgeführt hat.

Der Autor, Viktor Moser, ist Fachredaktor 
PANORAMA.
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